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In diesem Kurs geht es um Sie, die Sie schon einige Jahre im 
Job sind. Sie wollen sich weiterentwickeln und neue Perspek-
tiven für sich und Ihr Tun entdecken? Sie spüren, dass mehr in 
Ihnen steckt? Dann finden Sie bei uns die Weiterbildung, die 
mehr ist als reines Wissen. Wir unterstützen Sie individuell 
und persönlich darin, Ihre Projekte noch gezielter voranzu-
bringen – mit neuester Technik und dem nötigen Manage-
ment-Wissen. Damit Sie handlungsfähig bleiben bei Heraus-
forderungen, die immer komplexer werden.

Sie eignen sich ein profundes betriebswirtschaftliches Wissen 
an. Das ist die beste Voraussetzung, mitzureden, mitzuge-
stalten und bei Management-Entscheidungen mitzuwirken. 
Ihnen macht niemand mehr etwas vor! Sie lernen, auch unter 
Zeitdruck im Projektgeschäft gute Entscheidungen zu treffen. 
Nicht zuletzt hilft Ihnen dieser Kurs dabei, die Prozesse bei der 
Produktentwicklung noch besser zu verstehen und umzusetzen.

BWL auf den Punkt gebracht –  
Zusammenhänge einprägsam erklärt
Wir möchten, dass Sie die wichtigsten betriebswirtschaftli-
chen Zusammenhänge verstehen und bei entsprechenden 
Themenstellungen fundiert mitdiskutieren können. Es geht 
weniger um Detailwissen, wir vermitteln Ihnen vielmehr 
übersichtlich und einprägsam Strukturen und Zusammen-
hänge, untermauert mit praktischen Beispielen, sodass Sie 
sich auch noch nach Jahren daran erinnern können. 

Als Ingenieur wollen Sie mehr erreichen –  

und können es auch!

Als Ingenieur wollen Sie mehr erreichen – und können es auch!
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Von 8:30 Uhr bis ca. 15:30 Uhr
Managementwissen für Ingenieure

Sie bekommen wichtige Einblicke in zentrale  
Themen des Managements,

 � um betriebswirtschaftliche Zusammenhänge  
besser zu verstehen,

 � um als Techniker oder Ingenieur wertvolle Impulse  
geben zu können,

 � um gezielt mitdiskutieren und fundiert Stellung  
nehmen zu können,

 � und nicht zuletzt, um durch zusätzliches Wissen  
im Beruf noch erfolgreicher zu sein.

Wie wir Management und neueste Technologie  

zusammenbringen und wie Sie davon profitieren

5

An insgesamt 10 Seminartagen über mehrere  

Monate verteilt

Typischer Seminartag

Ab ca. 15:30 Uhr
Ein Update in neuesten Technologien

Wir besichtigen Unternehmen, um neueste Technologien  
zu sehen und zu erleben. Das ist spannend, inspirierend und  
liefert ein wichtiges Update,

 � um neue Ideen für die tägliche Arbeit zu bekommen,
 � um Anregungen aus den unterschiedlichsten Branchen zu  
erhalten (denn gerade aus fremden Branchen kommen oft  
entscheidende Impulse und der nötige Weitblick),

 � um interessante Produkte und Verfahren zu sehen,
 � um Ansprechpartner für Problemlösungen kennenzulernen.

WIE WIR MANAGEMENT UND NEUESTE TECHNOLOGIE ZUSAMMENBRINGEN UND WIE SIE DAVON PROFITIEREN

8:30 Uhr bis ca. 15:30 Uhr
Managementwissen

ab 15:30 Uhr
Unternehmensbesichtigungen
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TAG 1

TAG 1

Projektmanagement – die zentrale Aufgabe 

für Ingenieure

Nicht allein fachliches Wissen macht einen guten Ingenieur aus. 
Genauso kommt es darauf an, Projekte effizient planen und 
durchführen zu können.

In diesem Modul erhalten Sie einen Werkzeugkasten, mit dem 
Ihnen das gelingt. Dabei geht es uns nicht um Lehrbuchwissen, 
sondern um eine echte Hilfe gerade bei Problemfällen, bei denen 
der Teufel im Detail steckt.

Als Projektmanager stehen Sie ständig unter einem 
Rechtfertigungsdruck. Auch damit lernen Sie umzugehen. 
Denn Sie eignen sich Methoden an, den Projektfortschritt und 
Projekterfolg nachzuweisen und auch finanziell messbar zu 
machen.

Termin- und Kostenplanung zählen in der Praxis zu den 
schwierigsten Aufgaben, mit denen sich ein Projektleiter 
konfrontiert sieht. Zwar gibt es dazu keine Patentlösung, 
die immer passt. Sehr wohl aber gibt es verschiedene 
Vorgehensweisen und Methoden, die Ihnen helfen und die vor 
allem praxistauglich sind und sich direkt anwenden lassen.

Die Checklisten und Auswertungsmöglichkeiten, die Sie im 
Rahmen dieses Kurses erhalten, helfen Ihnen, schnell zu 
überprüfen, ob Sie im Plan sind.

Souverän mit folgenden Begriffen umgehen:
Forschungs- und Entwicklungsprojekte,  
Matrix Projektorganisation, Offshore-Ressourcen 
richtig ins Projekt einbinden, Vorgehensmodelle, 
Wasserfallmodell, evolutionäres, inkrementelles Modell, 
V-Modell, interaktives Vorgehen, Prozessmodelle in der 
Produktentwicklung, Agile Vorgehensweise, Scrum,  
Rollen im Projekt, Kongruenz von Verantwortung, 
Aufgaben und Kompetenzen, Kosten und Ertragsfunktionen 
in Projekten, Return on Investment, Lastenhefte, 
Pflichtenhefte, Requirements, Projektstrukturpläne, 
Konkurrenz der Projektziele, Netzplantechnik, 
Kapazitätsplanung, Aufwandsabschätzung, Risikoanalyse, 
Checkliste: Was tun wenn Kosten und Termine 
überschritten sind? Lessons Learned

Und keine Sorge: Wir sind uns dessen bewusst, dass Projekte 
in den verschiedenen Unternehmen ganz unterschiedlich 
aussehen. Keineswegs scheren wir alle über einen Kamm. 
Sie lernen die unterschiedlichen Möglichkeiten kennen und 
diskutieren ihre Brauchbarkeit im Hinblick auf Ihre eigenen 
Projekte. Das alles bleibt nicht theoretisch, Sie können Ihre 
aktuellen Fragestellungen aus der Praxis einbringen.
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Tag 2

TAG 2

Projektmanagement – trotz Zeitdruck innovativ,  

effektiv und entscheidungsfähig bleiben

Innovativ und kreativ sein – die Methoden
Projekte durchzuführen bedeutet nicht nur das Abarbeiten von 
Checklisten und Plänen. Vielmehr sind Innovationskraft und 
Kreativität gefragt, um Kundenwünsche auf anspruchsvolle 
Weise zu erfüllen. Aber wie schafft man das – unter Zeitdruck 
innovativ und kreativ zu sein?

Sich die Arbeit effizient organisieren
Auch dafür gibt es ein ganzes Bündel von Methoden, von 
denen Sie sicher die eine oder andere gut gebrauchen können. 
Probieren Sie sie aus, diskutieren Sie sie mit den anderen 
Teilnehmern!

Bei der Durchführung eines Projektes sind zwei Dinge stets 
präsent: Zeitmangel und Stress. Nicht nur, weil der Kunde 
Druck macht. Sondern auch, weil es regelrechte Zeitfresser im 
Arbeitsalltag gibt. Diese Zeitfresser aufzuspüren und sich die 
Arbeit von Anfang an effizient zu organisieren heißt, wertvolle 
Zeit zu gewinnen. In diesem Modul geht es um passgenaue 
Lösungen. Sie lernen, sich mental auf Bestleistungen aus
zurichten und sie dann auch in Stresssituationen zu erbringen.

Souverän mit folgenden Begriffen umgehen:
Innovationsinstrumente, Best-Practice-Austausch,  
Kreativitätstechniken, systematische Ideenfindung, 
divergentes und konvergentes Denken,  
Ishikawa Methode in der Praxis

Arbeitsorganisation, Primetime nutzen, effizientes  
und effektives Arbeiten, Lean Office, Produktivitätspotenziale

Problemlösungs- und Entscheidungstechniken,  
Kosten-Nutzen-Analyse, Pareto-Analyse, Nutzwertanalyse, 
Kraftfeldanalyse, Kosten-Wirksamkeitsanalyse, 
Entscheidungen unter Risiko und Unsicherheiten, 
Operations Research

Probleme lösen und entscheidungsfähig bleiben
Als Projektleiter sind Sie oft gefordert, komplexe Ent
scheidungen zu treffen – Entscheidungen, die Sie später vor 
dem Management und vor Ihren Kunden vertreten müssen. 
Nutzen Sie dazu die Entscheidungsmethoden aus der 
Betriebswirtschaft. Sie werden sehen: Damit sind Sie schnell, 
und es fällt Ihnen leicht, Ihre Entscheidungsgrundlagen in der 
Diskussion nachvollziehbar zu machen.
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TAG 3

TAG 3

Produktentwicklung und Produktion in einer neuen Dimension –

Digital Engineering und Konvergenz von Technologien

Bereits seit jeher waren die Entwicklung neuer Produkte und 
die Prozesse der Produktion einem steten Wandel 
unterworfen. Grund dafür waren immer wieder neue 
Organisationsformen in den Unternehmen und der Einsatz 
neuer Methoden und Technologien wie den CAx-Techniken in 
der Konstruktion und Fertigung. Mit den Ansätzen von Digital 
Engineering und den Konzepten von Industrie 4.0 wird dieser 
Wandel jetzt noch verstärkt.

Die Tendenz zum kundenindividuellen Produkt in vielen 
Branchen auch außerhalb der Automobilindustrie erfordert 
neue Ansätze. Es sind die Arbeitsweisen der Produkt
entwicklung über die Entwicklung der Produktionsmittel bis 
hin zur Produktion dieser individuellen Produkte mit 
effizienten Serienprozessen neu zu gestalten. Die Methoden 
des Digital Engineering und der Werkzeugkasten Industrie 4.0 
liefern dazu die Hilfsmittel.

Für Sie als Ingenieure ist es nicht wichtig, alle neuen Techniken 
selbst zu erlernen und zu beherrschen. Aber einen Überblick 
über die neuen Ansätze in diesen Themenfeldern zu haben, 
wird Ihnen helfen, die Herausforderungen und Aufgaben in 
Ihrem Unternehmen besser zu lösen. Und im Bereich des 
Digital Engineering gibt es viele Neuerungen. Beispiele sind 
die grafische Simulation, bei der bereits auf Handys realistisch 

dargestellte virtuelle Objekte als Augmented-Reality-
Anwendung dargestellt werden. Auch der 3D-Druck hat nun 
einen Status erreicht, dass er als Additive Manufacturing in 
der Serienproduktion eingesetzt wird. Dazu kommt bei 
Industrie 4.0 noch die neue Art der Kommunikation mit den 
Produkten und Maschinen. Denn als Cyber Physical System 
(CPS) übernehmen diese ihre Kommunikation mit den anderen 
Systemen selbst. Gleichzeitig gibt es den Trend, die zentralen 
Steuerungen durch dezentrale Einheiten zu ersetzen, um der 
Zunahme an Komplexität des Gesamtsystems durch eine 
Zerlegung in kleine, überschaubare Einheiten ent
gegenzuwirken.

Im Kurs bekommen Sie nun einen Einblick in diese neuen 
Techniken. Anhand von Anwendungsbeispielen werden Sie 
erfahren, für welche Prozesse der Produktentwicklung und 
Produktion sich eine spezifische Technik eignet, was es zu 
beachten gilt und welche Verbesserungen Sie damit erreichen 
können.
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TAG 4

Als Ingenieur die Sprache der Betriebswirte verstehen

Technik und Betriebswirtschaft lassen sich heute nicht mehr 
getrennt denken. Wer als Ingenieur weiterkommen will, muss 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse mitbringen. Dazu dient 
dieses Modul. Sie erfahren, was den Unternehmenserfolg 
ausmacht. Wie Sie als Ingenieur die strategische Planung 
befruchten und in Ihren eigenen Bereichen umsetzen können. 
Wie Sie Ihr Unternehmen durch Ihre Mitwirkung und 
Mitentscheidung weiterbringen.

Auch Rechtsformen sind für viele Ingenieure wichtig – zu
mindest dann, wenn sie als GmbH-Geschäftsführer im 
Einsatz sind. Welche Aufgaben und welche Pflichten das mit 
sich bringt, und wie sich eine GmbH beispielsweise von einer 
GmbH & Co. KG unterscheidet, lernen Sie hier anhand von 
praktischen Beispielen.

Schließlich spielt auch noch die Frage nach der Unter
nehmensorganisation eine große Rolle. Denn viele Probleme 
sind organisatorisch bedingt. Wer dies erkennt, kann 
wertvolle, dauerhafte Lösungen erarbeiten. Nicht zuletzt 
helfen Erkenntnisse zum Thema Unternehmensorganisation 
dabei, ein Reengineering-Projekt erfolgreich mitzugestalten.

Souverän mit folgenden Begriffen umgehen:
Aufgaben des Managements, Unternehmensziele, 
strategische und operative Planung, Entwicklungs-  
und Produkt-Know-how, Unternehmensanalyse,  
SWOT-Analyse, Diversifikation, Synergieeffekte

Rechtsformen, Einzelunternehmen, GbR, OHG, 
KG, Kapitalgesellschaften, GmbH, Aufgaben und 
Verantwortung der Geschäftsführung, GmbH & Co. KG, 
Aktiengesellschaft

Organisatorische Arbeitsteilung, Cost- und Profitcenter, 
Divisionalisierung, Geschäftsbereichsorganisation, 
Organisation nach Objekten, Ein- und Mehrliniensystem, 
Matrixorganisation, Disziplinar-/ Fachvorgesetzter, 
Produktmanagement, Führungsspanne, flache 
Hierarchieformen, Zentralisation und Dezentralisation 
von Prozessen, Organisationsentwicklung, Lernende 
Organisation, Change Management
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TAG 5

TAG 5

Marketing und Vertrieb – verstehen Sie die  

Denkweise, um sich besser einbringen zu können

In vielen Betrieben erschließen sich den Technikern und 
Entwicklungsingenieuren die Ideen nicht unbedingt, die 
das Marketing umgesetzt sehen will. Umgekehrt verstehen 
die Marketing-Leute nicht, warum die Ingenieure ihre 
Ideen häufig nicht verstehen. Wäre es nicht klug, sich 
zusammenzusetzen und gemeinsam brauchbare Ideen zu 
entwickeln? Dafür sollten Sie als Ingenieur allerdings auch 
die Sprache und Denkweise der Marketing-Leute verstehen. 
Dann nämlich gelingt es Ihnen auch, Ihre Ideen einzubringen 
und überzeugend zu vermitteln.

In diesem Modul lernen Sie das wichtigste über Marketing-
Mix, Alleinstellung, Kundenorientierung und Preis- und 
Produktpolitik, Sie werden wichtige Marketing-Methoden und 
-Werkzeuge kennenlernen. Und Sie werden sehen: Das ist 
sogar richtig interessant!

Souverän mit folgenden Begriffen umgehen:
Marktpotenziale und deren Entwicklung, Markt,  
Marketingforschung, Marketingziele, Marketing-
Implementation, Marketing-Mix, Marktbeeinflussung, 
Markenpositionierung, Direct Marketing, Nachfrageüberhang, 
Key Account Manager, Kommunikationskanäle, 
Internationalisierungsstrategien, Key Performance 
Indicators, Marketingkommunikationsstrategie, Me-Too, 
USP, CRM, P.O.S. Preisbildung, Wettbewerbsorientierung, 
Relationship Marketing, Ressourcenmarkt, 
Marktsegmentierung, Angebotsüberhang, Verkäufermarkt, 
Stakeholder, Stuck In The Middle, Vertriebsstrategie, 
Distribution, Distributionsstrategie, Zielgruppensegment, 
Evaluation
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TAG 6

Rechnungswesen und Controlling –  

nicht kompliziert, wenn Sie die Begriffe kennen

In der Technik gehen Sie als Ingenieur spielend mit Zahlen 
um. Warum nicht auch in der Betriebswirtschaft? Dieses 
Modul macht es Ihnen leicht. Sie erfahren, wie eine Bilanz 
aufgebaut ist, warum es so entscheidend auf die Rendite 
ankommt und welche sonstigen Kennzahlen ganz wesentlich 
für den Erfolg eines Unternehmens sind.

Auch vom Thema Kostenrechnung sollten Sie Ahnung haben, 
denn schließlich liefern die Technikabteilungen dafür die 
entscheidenden Daten.

Sie lernen, Kalkulationen zu verstehen und zu erstellen. Sie 
können mitreden, wenn von Fertigungsgemeinkosten
zuschlägen, von Deckungsbeiträgen und von Abschreibungen 
die Rede ist. Und wieder einmal werden Sie feststellen: Dank 
dem Zahlenverständnis, das Sie als Ingenieur ohnehin schon 
mitbringen, ist das nicht weiter schwierig.

Souverän mit folgenden Begriffen umgehen:
Handels- und Steuerbilanz, Aktiva, Passiva, 
Umlaufvermögen, Anlagevermögen, Eigen- und 
Fremdkapital, Debitoren, Kreditoren, Rückstellungen, 
Rücklagen, Inventur, betriebswirtschaftliche Auswertung

Eigenkapitalquote, Eigenkapitalrentabilität, 
Umsatzrentabilität, Liquidität, Rendite, Return on 
Investment (ROI), Vorsteuerabzug

Einzelkosten, Gemeinkosten, Kostenträger, fixe und 
variable Kosten, Grenzkosten, Kostenstellen, Kostenarten, 
Deckungsbeitrag, mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung, 
Betriebsabrechnungsbogen

Äquivalenzziffernkalkulation, kalkulatorische Abschreibung, 
Selbstkosten, Herstellkosten, Opportunitätskosten, 
Teilkostenrechnung, Vollkostenrechnung, 
Gemeinkostenzuschlagssatz
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TAG 7

TAG 7

Fortsetzung Controlling +  

Grundlagen Kommunikations- und Führungspsychologie

Controlling-Fortsetzung:
Target Costing und Investitionsrechnung
Was ist der Kunde für eine bestimmte Lösung bereit zu 
zahlen? Von diesem Preis geht das Target Costing aus, und 
oft genug bekommen Sie im Projektmanagement genau das 
als Grundlage für Ihre Planung vorgesetzt. Deshalb verdient 
diese Controllingmethode neben der Fixkostenremanenz und 
der Gemeinkostenanalyse eine genauere Betrachtung.

Das gilt auch für das Thema Investitionsrechnung. Denn damit 
verstehen Sie, ob sich eine Investition überhaupt bezahlt 
macht oder nicht. Sie werden sehen: Das ist richtig spannend!

Von den Zahlen zu den Menschen –  
Grundlagen der Führungspsychologie
So wichtig das Controlling ist, aber mit Zahlen, Daten und 
Fakten allein lässt sich die Welt nicht erklären und schon gar 
kein Unternehmen steuern.

Kommunikation ist zwar in der IT inzwischen durch Prüfbits und 
Ähnliches sehr zuverlässig gelöst, aber die Kommunikation 
mit den Mitarbeitern läuft anders. Versteht mein Gegenüber 
wirklich, was ich gesagt habe? Einige grundlegende Dinge 
der Kommunikationspsychologie machen es Ihnen leichter, 
besser und zuverlässiger zu kommunizieren.

Souverän mit folgenden Begriffen umgehen:
Prozesskostenrechnung, Plankostenrechnung, 
Zielkostenrechnung, Target Costing, Opportunitätskosten, 
Fixkostenremanenz, Gemeinkosten-Wertanalyse, Zero 
Base Budgeting, ROI Return on Investment, statische und 
dynamische Investitionsrechnung

Persönlichkeitspsychologie, Verhalten der 
Menschen, Persönlichkeitsmodelle, Denkmodelle für 
Führungskräfte, Typologie, Riemann-Thomann-Modell, 
typgerechtes Führen, situatives Führen, Personen- und 
Leistungsorientierung, Kommunikationsmodelle
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TAG 8

Kommunikations- und Führungspsychologie:

Die wichtigsten Tools, um gut mit Menschen klarzukommen

Technische Probleme sind die eine Sache – aber der Umgang 
mit Projektmitarbeitern... Nicht selten verursacht allein der 
Gedanke an die vielen schwierigen Situationen im Team bei 
einem Projektleiter Beklemmungen.

Nicht immer erschließt sich auf Anhieb, wie andere denken 
und warum sie manchmal anders reagieren als erwartet.

Warum klappt mitunter die Zusammenarbeit mit dem 
Projektteam oder mit einzelnen Mitgliedern nicht? Warum 
ziehen nicht alle konstruktiv an einem Strang? Wer die 
wichtigsten Tools aus der Kommunikationspsychologie kennt, 
kann Problemsituationen nicht nur erkennen sondern auch 
rechtzeitig entschärfen. Sie werden dadurch Ihrer Rolle als 
Führungskraft gerecht. Und Sie entdecken: Mit dem richtigen 
Vorgehen meistern Sie auch schwierige Mitarbeitergespräche 
und unangenehme Situationen souverän.

Souverän mit folgenden Begriffen umgehen:
Aufgaben wirksamer Führung, Menschen entwickeln 
und fördern, Führungsstile, Kommunikationsmodelle, 
Kommunikationsquadrat nach Schulz von Thun, Stufen des 
Zuhörens, Botschaften im Gespräch, Feedback

Metakommunikation, Supervision / Coaching als 
Führungsinstrument, Personalentwicklungsgespräche, 
Phasen der Teamentwicklung, Rollen im Team, 
Motivationsmodelle

Konfliktmanagement, Konfliktentwicklung, Klassifikation 
von Konflikten, Eskalationsstufen, Schlichtung, Mediation, 
Mobbing, Konfliktmoderation

Tag 8
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TAG 9

TAG 9

Rechtsgebiete,  

mit denen Ingenieure immer wieder Berührung haben

Umfassende Rechtskenntnisse werden von Ihnen als Ingenieur 
nicht verlangt. Und doch sollten Sie die wichtigsten Gebiete 
zumindest im Überblick kennen: Nämlich diejenigen Rechtsgebiete, 
mit denen Sie im Alltag immer wieder einmal Berührung haben.

Vertragsrecht
Da ist zum einen das Vertragsrecht. Es ist ein riesiger Unterschied, 
ob Ihr Unternehmen einen Kauf-, einen Werk-, einen Dienst- oder 
einen Projektvertrag abschließt. Ebenso wichtig sind die Inhalte. 
Was muss ein Ingenieur bei Geheimhaltungsvereinbarungen 
beachten? Wie lässt sich sicherstellen, dass die eigenen AGBs 
gelten? Was ist bei Projektabnahme wichtig? Was müssen Sie in 
Bezug auf die Produkthaftung wissen?

Patentrecht
Ein wesentliches Rechtsgebiet sind zudem die gewerblichen 
Schutzrechte, also Patente, Gebrauchsmuster und andere. Als 
Ingenieur müssen Sie zumindest grob wissen, wie ein Patent 
angemeldet wird und woran eine Anmeldung scheitern kann, 
damit Ihnen das nicht passiert.

Arbeitsrecht
Ein letztes Rechtsgebiet ist das Arbeitsrecht. Hier erfahren Sie, 
welche Fallen dort lauern und wie Sie als Führungskraft Ihre 
rechtlichen Pflichten erfüllen.

Souverän mit folgenden Begriffen umgehen:
Angebot und Annahme, Willenserklärung, Erklärungsmangel, 
Stellvertretung, Handeln für den Vertretenen, i. V., i. A., Prokura, 
Kaufvertrag, Werkvertrag, Abnahme beim Werkvertrag, 
Dienstvertrag, Abstraktionsprinzip

Allgemeine Geschäftsbedingungen, Zahlungsfristen, Sicherung  
von Ansprüchen, vertragsimmanente Sicherungsmechanismen, 
Eigentumsvorbehalt, Bürgschaften, Sicherungsübereignung, 
Mangel an der Sache, Nachbesserung, Gewährleistung

Handelsrecht, kaufmännische Rügepflicht, Handelsregister, 
Produkthaftung, Geheimhaltungsvereinbarungen, Patent, 
Gebrauchsmuster, Offenlegung, Lizenz, 
Arbeitnehmererfindungsrecht, Neuheitsanforderung, 
Erfindungshöhe, gewerbliche Verwertbarkeit, 
Geschmacksmuster, Warenzeichen

Urlaubsregelungen, Abmahnungen, 
Kündigungsmöglichkeiten, Arbeitszeugnis
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TAG 10

Transfertag –  

Umsetzung im eigenen Umfeld

Sie haben im Rahmen des Seminars viel gelernt, viel gesehen 
und bereits viele Überlegungen zu Ihren Projekten angestellt. 
Jetzt geht es daran, diese Erkenntnisse zusammenzufassen 
und in die Praxis zu transferieren. Stellen Sie Ihre Ideen, 
Pläne und Lösungen vor.

Damit erbringen Sie zugleich den geforderten 
Leistungsnachweis, und Sie profitieren vom wertvollen 
Austausch mit Ihren Seminarkollegen. Denn auch diese sind 
aufgefordert, mitzudenken und mitzudiskutieren.

Die Erfahrung zeigt: Gerade dieser Austausch erweist sich 
für die Teilnehmer als besonders wertvoll. Übrigens auch 
deshalb, weil Sie zugleich sehen, welche Lösungsansätze die 
anderen für vergleichbare Herausforderungen gewählt 
haben.
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Langjährige Erfahrung – über 600 Absolventen
Die Grundlage dieses Seminars bildet der Kurs Entwicklungs- und 
Konstruktionsmanagement, der über 30 mal stattgefunden hat 
und durch den über 600 zufriedene Absolventen ihren beruflichen 
Erfolg auf- und ausgebaut haben. 

Zugang zu vielen anderen Veranstaltungen der  
Business School
Sie möchten vielleicht Themen wie Marketing, Controlling, 
Führungspsychologie, Projektmanagement noch weiter vertiefen 
und suchen den Austausch mit anderen Führungskräften. Dann 
kommen Sie doch einfach zu einzelnen Veranstaltungen an die 
Business School.

Auch durch unsere Forumsabende und das kostenlos angebotene 
Studium Generale bekommen Sie zusätzliche Anregungen und 
Kontakte.

Für Techniker und Ingenieure gibt es kaum eine intensivere  
Art zu lernen als durch die Besichtigung von Unternehmen. Mit 
allen Sinnen nehmen wir Neues auf und entwickeln wertvolle 
Ideen für unsere Aufgaben...

Sie als Ingenieur oder Techniker profitieren enorm davon. Nicht 
nur, weil Sie sehen, wie bestimmte Probleme anderswo gelöst 
und Herausforderungen anderswo gemeistert werden. 

Sondern weil es immer höchst spannend ist, wenn eine Gruppe 
von Ingenieuren gemeinsam über eine komplexe Fragestellung 
oder Aufgabe diskutiert. Bei Brainstorming, Fachgesprächen 
und Diskussionsrunden eröffnen sich plötzlich Möglichkeiten, 
an die vorher noch niemand gedacht hat und die Ihnen auch in 
Ihrem Unternehmensumfeld wieder nützlich sind. Selbst
verständlich achten wir bei der gemeinsamen Auswahl der 
Unternehmen auf einen Konkurrenzausschluss.

Betriebsbesichtigungen – mit allen Sinnen lernen

Business School Alb-Schwarzwald

Beispiele von Unternehmensbesuchen auf www.ingenieur-update.de»



Für Unternehmen lohnt es sich allemal

Für Unternehmen lohnt es sich allemal

Beginn
Der Kurs findet einmal jährlich statt.  
Die Termine finden Sie unter www.ingenieur-update.de.

Dauer
Die insgesamt 10 Kurstage erstrecken sich über eine  
Dauer von mehreren Monaten. 

Gebühr
Die Gebühr für den gesamten Kurs beträgt 3.650,– Euro  
zzgl. MwSt. Darin inbegriffen ist ein umfangreiches 
Manuskript, Verpflegung, die Unternehmensbesuche, das 
Teilnehmerzertifikat,… und die Möglichkeit im Rahmen 
unserer Flatrate einzelne Seminartage kostenlos nochmals  
zu besuchen und bei zukünftigen Unternehmensbesuchen  
mit dabei zu sein.

Es ist auch möglich einzelne Tage zu belegen
Die Gebühren für einen Seminartag belaufen sich dann auf  
386,– Euro zzgl. MwSt.

Seminarort
Business School Alb-Schwarzwald,  
Wilhelmshall 36, Rottweil

Kooperation
Wir kooperieren mit der  
VDI-Bezirksgruppe Zollern-Baar.  
Als VDI-Mitglied erhalten Sie 10 % Rabatt.

Abschluss mit oder ohne Zertifikat

Wenn Sie im Rahmen des Transfertages Ihre Erkenntnisse und 
Ideen schriftlich zusammenfassen und präsentieren, wie Sie das 
erworbene Wissen in Ihre Praxis umsetzen, erhalten Sie als 
Teilnehmer ein Zertifikat der Business School Alb-Schwarzwald. 
Selbstverständlich können Sie den Lehrgang aber auch einfach 
ohne Leistungsnachweis belegen und erhalten dafür eine 
Teilnehmerurkunde.

Der Leistungsnachweis für das Zertifikat
Es geht uns nicht ums Auswendiglernen, sondern um den Transfer 
in die Praxis. Sie präsentieren und diskutieren, wie Sie das 
Erlernte konkret in Ihrem Projekt, in Ihrer unternehmerischen 
Situation bzw. in Ihrer Führungsrolle umsetzen. Sie präsentieren 
Ihre Erkenntnisse und diskutieren diese mit den anderen 
Teilnehmern.

Im Überblick

Für Unternehmen ist es wichtig, Ingenieure zu haben, deren 
Denken sich nicht allein auf technische Fragen fokussiert. Nötig 
sind vielmehr Ingenieure, die zugleich wirtschaftlich denken und 
als Projektleiter bereit und fähig sind, Führungsverantwortung zu 
übernehmen. Dazu genügt allerdings eine rein technische 
Qualifikation nicht. Gefragt sind auch fundierte Kenntnisse im 
Bereich Management.

Einen Mitarbeiter zu diesem Zertifikatslehrgang zu schicken, zahlt 
sich deshalb sofort aus, zumal die Lehrinhalte sich sehr an der 
Praxis orientieren und gleich umgesetzt werden können. Dazu 
kommt: Ein solches, durch das Unternehmen finanziertes Seminar 
ist für die betreffende Person Anerkennung und Motivation 
gleichermaßen.

Für Unternehmen lohnt es sich allemal

Wir brauchen breit denkende Ingenieure und Techniker
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Steinbeis hat sich in den letzten 30 Jahren zu einem weltweiten 
Netzwerk mit rund 1.000 Transferunternehmen und 6.000 
Experten entwickelt. Es gibt kaum eine Technologie, die nicht 
durch die Professoren und weitere Experten abgedeckt wird. 

Im Seminar bekommen Sie einen Überblick über aktuelle 
Technologien. Zudem können wir Ihnen durch das Steinbeis-
Netzwerk auch gerne bei sehr komplexen Fragestellungen den 
Kontakt zu einem ausgewiesenen Experten vermitteln.

Bei uns werden Sie an den Vorlesungstagen mit warmen 
Mahlzeiten sowie Getränken und Obst versorgt. Die Verpflegung 
ist selbstverständlich in der Seminargebühr enthalten. So 
können Sie die Pausen entspannt genießen und sich mit Ihren 

Kurskollegen und den Dozenten austauschen. Wenn Sie mit 
dem Auto anreisen, stehen genügend Parkplätze zur Verfügung, 
auch ein Bahnhof mit guten Zugverbindungen befindet sich in 
der Nähe.

Man lernt dort gerne, wo man sich wohlfühlt

Zugang zu den neuesten Technologien

im Steinbeis-Verbund

Wenǹ s mal eng wird, dringende unaufschiebbare Projekte im 
Unternehmen anstehen, die weit mehr als die übliche Arbeitszeit 
erfordern, wenn Sie vielleicht auch im privaten Umfeld ganz 
und gar gefordert sind, ist es möglich, flexibel darauf zu 

reagieren. So können Sie bei uns beispielsweise in einer 
kritischen Phase aussetzen und das Versäumte zu einem 
späteren Zeitpunkt nachholen.

Wenn Sie einzelne Seminartage nochmals besuchen wollen 
oder bei zukünftigen Unternehmensbesichtigungen mit dabei 
sein möchten, – sind Sie dazu gerne kostenlos eingeladen.

Flexible Seminarorganisation – 

problemlose Verlängerung 

Unsere Flatrate
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Greifen Sie einfach zum Hörer und kontaktieren Sie den 
Seminarleiter Berthold Villing persönlich. Alternativ können 
Sie ihm auch eine E-Mail schicken (Fon: +49 7426 9319875, 
E-Mail: b.villing@bs-as.de).

Anmeldung
Senden Sie eine formlose E-Mail an info@bs-as.de. Wir 
schicken Ihnen dann gerne die Anmeldeunterlagen zu. Einen 
Anmeldebogen finden sie unter www.ingenieur-update.de

Dipl.-Ing. (FH), Dipl.-Wirt.-Ing. (FH), Master of Science

Berthold Villing
Seminarleitung und Direktor der Business School  
Alb-Schwarzwald

Berthold Villing verfügt als Ingenieur und Betriebswirt 
nicht nur über drei akademische Abschlüsse, sondern hat 
darüber hinaus auch umfassende Berufserfahrungen als 
Ingenieur, Projekt- und Entwicklungsleiter, sowie über 25 
Jahre als Dozent an Hochschulen. 

Seit 2004 ist er der leitende Direktor der Steinbeis 
Business School Alb-Schwarzwald.

Netzwerk mit anderen Ingenieuren

Dieses Seminar verhilft Ihnen außerdem zu einem wertvollen 
Netzwerk. Sie lernen im Kurs und durch die vielen Unterneh
mensbesuche weitere Ingenieure und Techniker kennen. Sie er- 
fahren, wie diese in ihren Bereichen Technik gestalten. Sie tauschen 

sich untereinander aus und profitieren gegenseitig von Ihren 
Erfahrungen. So entstehen wertvolle Ideen und zudem Netzwerke, 
von denen Sie noch lange profitieren.

Netzwerk mit anderen Ingenieuren

Detaillierte Informationen auch unter www.ingenieur-update.de»

Sie haben noch Fragen? 



Post- und Verwaltungsadresse
Königsheimer Str. 15, 78559 Gosheim

Tel.: +49 7426 9319875
E-Mail: info@bs-as.de, Web: www.bs-ekm.de 

Seminarort:  
Rottweil, Wilhelmshall 36

Die Business School Alb-Schwarzwald bietet in Kooperation mit der Steinbeis-Hochschule 
Studiengänge an und führt Weiterbildungen durch. Die Steinbeis-Hochschule ist Teil des 
Steinbeis-Verbunds, der mit seiner Plattform ein verlässlicher Partner für Unterneh-
mensgründungen und Projekte ist. Steinbeis unterstützt Menschen und Organisationen 
aus dem akademischen und wirtschaftlichen Umfeld, die ihr Know-how durch konkrete 
Projekte in Forschung, Entwicklung, Beratung und Qualifizierung unternehmerisch und 
praxisnah zur Anwendung bringen wollen. So werden Unternehmen und Mitarbeiter 
professionell in der Kompetenzbildung und damit für den Erfolg im Wettbewerb unterstützt.

www.steinbeis.de 16
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Weitere Angebote der Business School Alb-Schwarzwald
 
  Kommunikations- und Führungspsychologie
  Grundlagen der Technik für Betriebswirte

Berufsbegleitend studieren in Rottweil
 
  Bachelor-Studiengang – auch ohne Abitur möglich
  MBA-Studiengang

Studieren ohne Prüfungen – Vorlesungen als Weiterbildung nutzen. 
Sie können gerne zu kostenfreien Schnuppervorlesungen kommen.

Praxisnah und persönlich betreut


